


Begrüssung

Kurzinputs

Public Money, Public Code: Open Source in der Praxis für Städte und Gemeinden

Jürg Kubli, Myni Gmeind / Andreas Burren, DVS 

Open Source bedeutet mehr als frei verfügbare Software, sowie einen Einblick in die Second 
Source Studie der Digitalen Verwaltung Schweiz.

Decidim – eine E-Partizipationssoftware im Einsatz in der Stadt Zürich und anderen 
Städten

Werner Liechtenhan. Stadt Zürich / Lars Kaiser, Urban Equipe

Anwendung und Erfahrungen

Open Source für die Verwaltung: Das Erfolgsmodell inosca

Christian Zosel, Adfinis

Gemeinsam digitalisieren: Wie Kantone mit insoca eine Open-Source-Plattform aufbauen

Open Source Portal für Schweizer Gemeinden

Fabian Reinhard, Verein OneGov / Seantis

admin.digital für Gemeinden eine offene, sichere und nachhaltige digitale Plattform

Austausch und Apéro

Administrative Hinweise

Es handelt sich um einen Präsenzanlass. Die Anzahl Teilnehmende ist 

beschränkt. Eine Anmeldung ist bis 20.01.2026 notwendig. 

Die gemeinsame Veranstaltung der Verbände ist kostenlos.

Programm

https://forms.office.com/e/Uue2n1YfVS


Open Source in der öffentlichen Verwaltung

Praxisbeispiele, Potenziale, Perspektiven aus kommunaler Sicht

26. Januar 2026, 16.15 Uhr Zürich, Pädagogische Hochschule, Lagerstrasse 2



Begrüssung und Hinweise

Ziel: 

• Beleuchtung konkreter Open Source Anwendungsbeispiele

• Kennenlernen der Herausforderungen in der Umsetzung und den 

Vorteilen wie Unabhängigkeit, Kosteneffizienz und Zusammenarbeit 

über förderale Strukturen hinweg

• Wir sind eine Fachveranstaltung !



Decidim in der 
Stadt Zürich und in 
anderen Städten

Smart City Hub / Myni Gmeind
Open Source in öffentlichen Verwaltungen 
26. Januar 2026

Werner Liechtenhan, Stadtentwicklung Zürich
Lars Kaiser, Urban Equipe
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Decidim in Zürich und in anderen Städten

Ausgangspunkt: Strategie Smart City Zürich (2019)

Basierend auf der Dachstrategie «Strategien Zürich 2035»

Vier Kernelemente:

– Zukunftsformen der integrierten öffentlichen 

Mobilität erlebbar machen

– Digitale Stadt realisieren

– Smarte Partizipation erproben

– Innovations-Instrumente etablieren
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Decidim in Zürich und in anderen Städten

Strategieschwerpunkt «Smarte Partizipation erproben»

«Toolbox E-Partizipation»: Leitung Informatikabteilung (OIZ)

Ziele

− Eine Applikation für den digitalen Einbezug und die 

digitale Mitwirkung von Anspruchsgruppen zur 

Verfügung stellen.

− Damit soll erreicht werden, dass nicht alle 

Dienstabteilungen und Organisationen solche 

Applikationen individuell testen und einkaufen 

müssen.
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Decidim in Zürich und in anderen Städten

Evaluation Schritt 1: 

Verschiedene Umsetzungsvarianten geprüft

Variante Beurteilung

1 Proprietäre Software eines Anbieters
Gesamtlösung: Alles aus einer Hand

 Grosse Abhängigkeit, fehlende Transparenz, 

weniger dynamisch

2 «Open-Source-Software»
Mit Wahlfreiheit bezüglich Partnerunternehmen

☺ Wahlfreiheit, transparent, innovationsoffener

3 Verschiedene Anbietende mit Zertifizierung
Anbietende können ihre Lösungen zertifizieren

☺ Langfristige Innovationssicherheit

 Anbietenden Handling aufwendig

4 Nur städtische Richtlinien für die Wahl von 

Anbietenden
Hilfestellung bei Auswahl und Durchführung

 Ungenügende Integration, Wildwuchs an 

Lösungen
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Decidim in Zürich und in anderen Städten

Evaluation Schritt 2: Marktanalyse Open-Source-Lösungen

Decidim mit der grössten Überzeugungskraft 

Vorschläge / 
Ideensammlung

Abstimmen/
Unterstützen

Komponenten in 
Decidim (nicht 
abschliessend)

Partizipative 
Budgets

Informations-
seiten / Blogs

Veranstaltungen / 
Meetings

Umfragen

Umfassende weitere Funktionen:

– Kommentieren / Beantworten

– Unterstützen / Liken

– Einbinden von Bildern und Videos

– iFrame: Einbinden anderer Websites 

– Newsletterfunktion

– Benachrichtigungen zu relevanten 

Inhalten
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Decidim in Zürich und in anderen Städten

Stadtratsbeschluss vom 7. September 2022

E-Partizipationsplattform «Mitwirken an Zürichs Zukunft»

– Fachverantwortung Stadtentwicklung Zürich

– Ressourcen für den technischen Betrieb und 

Support sowie für Weiterentwicklungen gesichert

– Standardlösung für die informellen 

E-Partizipationsprozesse der Stadtverwaltung 

– Portal für alle informellen Mitwirkungsverfahren
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Decidim in Zürich und in anderen Städten

Nutzung der Plattform  

- Projekte aus 11 verschiedenen DAs, aus 7 

verschiedenen Departementen. 

- Unterschiedliche Projekte von kleinen 

Umfragen bis zu grossen partizipativen 

Budgets. 

- Nicht alle nutzen E-Partizipation, teilweise 

«nur» für die Kommunikation von analogen 

Prozessen und Veranstaltungsmanagement. 
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Gestartete Mitwirkungsprozesse 
auf der Decidim-Plattform 
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Decidim in Zürich und in anderen Städten

Wie wir organisiert sind

Rollen für die städtische Decidim-Plattform

Produktverantwortung

(Stadtentwicklung)

• Fachliche und strategische 

Verantwortung

• Erfassen und Priorisieren 

des Bedarfs

• Budget & Finanzen

• Bekanntmachen der 

Plattform und unterstützen 

bei der Nutzung 

Product Owner & 

Coaching (extern)

• Backlog / Umsetzen der 

Anforderungen / Bugs

• Koordinieren und testen 

von Upgrades und  

Weiterentwicklungen 

• Anpassung ans städtische 

Erscheinungsbild

• Unterstützen der Stadt in 

der Nutzung der Plattform 

Hosting & Betrieb

(extern)

• Hosting & Infrastruktur

• Betrieb, Support, 

Troubleshooting

• Nach Bedarf Upgrades 

und Weiterentwicklungen

• Einbau von  

Weiterentwicklungen 

Dritter
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Decidim in Zürich und in anderen Städten

Chancen und Herausforderungen I

Aspekt Plus Minus

Eigentum & Kosten Plattform im Eigentum der Stadt

Keine Lizenzgebühren

Hosting, Betrieb, Upgrades und 

Sicherheit sind selbst zu

organisieren

Unabhängigkeit Geringe Anbieterabhängigkeit

Tool und Beratungsleistungen

sind nicht gekoppelt

Verschiedene Partner können 

selbständig mit der Plattform 

arbeiten (Rechtevergabe)

Kein Anbieter-Support, eigener 

Kompetenzaufbau notwendig

Externe Unterstützung erforderlich

Schulungen, Anleitungen und 

Support nötig
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Decidim in Zürich und in anderen Städten

Chancen und Herausforderungen II 

Aspekt Plus Minus

Transparenz & 

Anpassbarkeit

Nachvollziehbare Logik (keine 

Black Box)

Sehr hohe Anpassbarkeit 

Keine Anbieterbeschränkungen 

Müssen über alles selber 

Entscheiden (Upgrades, 

Sicherheitsaudits etc.)

Anpassungen erhöhen die 

Komplexität

Innovation & 

Weiterentwicklung

Weiterentwicklungen nach

eigenem Bedarf

Entwicklungen von verschiedenen

Dienstleistenden möglich

Investitionen kommen wieder 

der Allgemeinheit zugute

Durch Abweichung vom Standard 

werden Upgrades organisatorisch

und technisch aufwendiger
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Decidim in Zürich und in anderen Städten

Wo ist Decidim im Einsatz?

Decidim wurde ab 2016 in der Stadt Barcelona entwickelt als Antwort auf politische Protestbewegungen.

Seither weltweit in formellen und informellen Prozessen im Einsatz:

+488
Instanzen

+32
Länder

Decidim ist eine Open-Source Ruby-on-Rails Plattform.
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Decidim in Zürich und in anderen Städten

Gesellschaftsvertrag & Lizenzen

Garantien zur Wahrung des Grundgedankens
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Decidim in Zürich und in anderen Städten

Wie wird Decidim entwickelt?

Open-Source als kollaboratives Projekt
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Decidim in Zürich und in anderen Städten

Entwicklungsprozess

Regelmässiger Upgradezyklus

Dauer ca. 1 Jahr
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Versionsrelease

Seit 10.20: Version 0.31

Bugfixes in Kleinupgrades

z.B. Version 31.1

Versionsrelease

Frühjahr 2026: Version 0.32

Upgrade Drittmodule

Alle einzeln, je nach Bedarf

Sobald alle Module aktualisiert 

wurden, können wir mit dem 

Upgradeprozess der Plattform beginnen
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Decidim in Zürich und in anderen Städten

Gemeinsam entwickeln = Vorteile für alle

Beispiel: Decidim Geo

Decidim Geo

Modul zur verbesserten 

Verortung von Prozessen, 

Organisationen, Vorschläge 

& Veranstaltungen

Auftraggeber

Städte Lausanne & Zürich

Entwickler

Octree Sàrl
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Decidim in Zürich und in anderen Städten

Gemeinsam entwickeln = Vorteile für alle

Beispiel: Tenant-Struktur auf DialogLuzern

Die Stadt Luzern stellt ihre 

Plattforminstanz anderen Städten zur 

Verfügung, die sich somit 

kostengünstig eine eigene Decidim-

Umgebung («Tenants») anschaffen 

können

Bezahlung Grundplattform

Stadt Luzern (Dialog Luzern)

Tenants

Kooperation Winterthur

Impuls Köniz

DeinKlima

Betreiber

Puzzle ITC
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Decidim in Zürich und in anderen Städten

Gemeinsam entwickeln = Vorteile für alle

Beispiel: Meeting-Verbesserungen direkt in den Core

Die Stadt Zürich hat für die 

Veranstaltungskomponenten diverse 

Verbesserungen vorgeschlagen. 

Diese wurden in den Decidim Core 

aufgenommen und stehen somit allen 

Anwender*innen zur Verfügung

Auftraggeberin

Stadt Zürich

Umsetzung

Pokecode

Decidim Association
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Decidim in Zürich und in anderen Städten

Erkenntnisse aus der Entwicklung

Strukturen für die Koordination müssen transparent und kommunikativ 

wirken.

Wir versuchen dies folgendermassen sicherzustellen: 

– Product Owner nicht nur als Schnittstelle zwischen Auftraggeberin und 

techn. Entwicklung, aber auch als Brücke zum internationalen Projekt / 

bzw. der Core-Entwicklung.

– Local Chapter Gründung vstl. Im April 2026: Erstes Decidim Local Chapter 

weltweit. 

– Agilität: Bedürfnisse aus der Partizipation werden mit technischer 

Entwicklung abgeglichen. 

Wissenstransfer ist zentral: 
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Decidim in Zürich und in anderen Städten

Vielen Dank!



Open Source für die Verwaltung:
Das Erfolgsmodell inosca



Christian Zosel

Software Engineer

Adfinis

Bern, Schweiz

christian.zosel@adfinis.com

https://linkedin.com/in/czosel

mailto:christian.zosel@adfinis.com
https://linkedin.com/in/czosel


Adfinis

〉 Open-Source Dienstleister
〉 ca. 160 Mitarbeitende 
〉 Schweiz, Deutschland, Niederlande, 

Australien, Ägypten
〉 Cloud Native, Classic IT, Development



eBau by inosca



eBau

eBau

Gesuchstellende

Gemeinden Kanton

Webbasierte Open-Source Lösung für 
den kompletten Baubewilligungsprozess

〉 Eingabe
〉 Prüfung
〉 Zirkulation
〉 Entscheid
〉 Baubegleitung
〉 Abnahme





inosca Community

〉 6 Kantone
〉 Regelmässiger Austausch





Die inosca-Story



Die inosca-Story

〉 Individuelle Lösung

2011



Die inosca-Story

〉 Gemeinsamkeiten und Unterschiede verstehen
〉 Startpunkt für gemeinsame Lösungen
〉 Beginn technischer Modernisierung

2011 2018



Die inosca-Story

〉 Moderne und einheitliche technische Basis
〉 Etablierte Referenz für neue Kantone

2011 2018 2023 2024



Gemeinsame Basis, individuelle Ausgestaltung

Formular- und 
Workflow-Framework

Standardisierte 
Fachapplikation

Kantonsspezifische 
Konfigurationen



Digitale Verwaltung Schweiz
Administration numérique suisse
Amministrazione digitale Svizzera
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Die Second Source-Studie der 
DVS und deren Anschlussstudie 

Andreas Burren, Leiter Projekte, Betrieb & Beschaffungswesen

Geschäftsstelle Digitale Verwaltung Schweiz DVS 

Bern/Zürich, 26. Januar 2026 
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